
Herausgeber: Gemeinde Ponitz
Amtsblatt der Gemeinde Ponitz für Ponitz, Grünberg, Merlach, Zschöpel, Guteborn

  Der
Gemeindebote

07|2018

26. Jahrgang
30.07.2018

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindeboten ist am 24. August 2018

Redaktion: Julia Stahlmann, Telefon: 03764 2084 | E-Mail: info@gemeinde-ponitz.de
Anzeigenannahme: Nicolaus & Partner Ing. GbR, Telefon: 034496 60041 | E-Mail: ponitz@nico-partner.de



Der Gemeindebote  |  30.07.2018  |  Seite 2

Amtlicher Teil

Gemeinderatssitzung am 04.06.2018

Bekanntmachung von Beschlüssen
Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: GR 291/29-18
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt 
der Tagesordnung zur öffentlichen Sitzung, vom 
04.06.2018, zu.

Beschluss-Nr.: GR 292/29-18
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt 
der Niederschrift zur öffentlichen Sitzung, vom 
09.04.2018, zu.

Beschluss-Nr.: GR 293/29-18
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Umrüstung LED Straßenbeleuch-
tung zu einem brutto Angebotspreis von 26.857,11 €
an die Firma Schwab Elektrotechnik-ZAG GmbH, 
Karl-Liebknecht-Straße 1, 04639 Gößnitz, vertreten 
durch die Geschäftsführer Michael Schwab und Ru-
dolf Schwab, zu vergeben.

Umgerüstet werden insgesamt 63 Leuchtpunkte in 
der Altenburger Straße, Meeraner Straße, Crimmit-
schauer Straße und Gößnitzer Straße.

Beschluss-Nr.: GR 294/29-18
Der Gemeinderat beschließt folgenden Geschäfts-
ordnungsantrag:

Der Wortlaut von Punkt 2 der Beschlussvorlage 
GR 157/29-18 (Straßenbaumaßnahme Mühlenweg) 
wird gestrichen und erhält folgende Formulierung: 
Der Haupt- und Finanzausschuss sowie der Bauaus-
schuss berät in einer gemeinsamen Sitzung mit dem 
Planungsbüro nochmals die Entwurfsplanung.

Beschluss-Nr.: GR 295/29-18
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt 
Punkt 2 der Beschlussvorlage GR 157/29-18 (Stra-
ßenbaumaßnahme Mühlenweg) mit nachfolgenden 
Satz zu ergänzen:

Der Haupt- und Finanzausschuss sowie der Bauaus-
schuss sind vor der Fertigstellung der Ausführungs-
planung in einer gemeinsamen Sitzung mit dem Pla-
nungsbüro nochmals in die Beratung einzubeziehen.

Beschluss-Nr.: GR 296/29-18
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt:

1. Die Gemeinde Ponitz beteiligt sich mit dem 
Straßen und Gehwegbau an der Gemeinschafts-
maßnahme Ausbau Mühlenweg Ponitz zwischen 
Gemeinde Ponitz und dem Zweckverband Was-
serversorgung und Abwasserentsorgung Alten-
burger Land.

2. Den Planzeichnungen des Ingenieurbüros für 
Bauwesen und Wasserwirtschaft GmbH IBW aus 
Gera wird zugestimmt. Der Haupt- und Finanz-
ausschuss sowie der Bauausschuss sind vor der 
Fertigstellung der Ausführungsplanung in einer 
gemeinsamen Sitzung mit dem Planungsbüro 
nochmals in die Beratung einzubeziehen.

3. Die Maßnahme soll im Haushaltsjahr 2019 durch-
geführt werden. Sollte der Zweckverband bereits 
2018 eine Förderung erhalten stimmt der Ge-
meinderat einer gemeinsamen Ausschreibung 
noch in 2018 zu.

4. Die finanziellen Mittel sind im Vermögenshaus-
halt 2019 einzuplanen.

5. Noch vor Baubeginn ist eine Anliegerversamm-
lung durchzuführen.

Beschluss-Nr.: GR 297/29-18
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz erteilt das 
gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag AZ.: 
2018-00330-40, Umnutzung von Lagerräumen zu 
gewerblich genutzten Räumen in Ponitz, auf dem 
Flurstück 3/4 der Gemarkung Ponitz, Flur 1, Bahn-
hofstraße 15A.

Beschluss-Nr.: GR 298/29-18
Der Gemeinderat beschließt, Frau Ingeburg Wei-
mann, Merlacher Straße 22, OT Zschöpel in 04639 
Ponitz in die Vorschlagsliste für die Wahl der Schöf-
fen und Jugendschöffen für die Amtsperiode 2019 
bis 2023 aufzunehmen.

Öffentliche Bekanntmachung
der Allgemeinverfügung zur Widmung 

von Straßen nach § 6 ThürStrG
Gemäß § 6 Thür. Straßengesetz vom 7. Mai 1993 (GVBl. 
TH Seite 273), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. 
März 2005 (GVBl. TH Seite 80) ist es erforderlich, den 
neu gebauten Streckenabschnitt des Radweges „Plei-
ßeradweg“ in Ponitz öffentlich zu widmen.

Der „Pleißeradweg“ wird auf Beschluss des Gemein-
derates vom 2. Juli 2018 gemäß dem beigefügten La-
geplan als sonstige öffentliche Straße nach § 3 Abs. 
4 des Thür. Straßengesetzes vom 7. Mai 1993 (GVBl. 
TH Seite 273), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. 
März 2005 (GVBl. TH Seite 80) in der Baulast der Ge-
meinde Ponitz öffentlich gewidmet. Mit der Widmung 
erhält die öffentliche Straße die Verkehrsbedeutung 
eines Radweges mit dazugehörigen Nebenanlagen.

Die Begründung für diese Allgemeinverfügung kann 
während der Dienstzeiten in der Stadtverwaltung 
der Stadt Gößnitz, Freiheitsplatz 1, 04639 Gößnitz, 
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Zimmer 107 sowie der Gemeindeverwaltung Ponitz, 
Gößnitzer Str. 1 in 04639 Ponitz vom 30. Juli 2018 bis 
zum 27. August 2018 eingesehen werden.

Die Allgemeinverfügung gilt am Tag der ortsüb-
lichen Bekanntmachung als bekanntgegeben. Der 
Zeitpunkt für das Wirksamwerden der Widmung 
wird auf den 31. Juli 2018 festgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese Allgemeinver-
fügung kann innerhalb eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Altenbur-
ger Land, Lindenaustr. 9, 04600 Altenburg eingelegt 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der zuständigen Behörde einzulegen.
Ponitz, 26.07.2018

Greunke, Bürgermeister

Satzung
zur Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Benutzung der Tageseinrich-
tung für Kinder in kommunaler Trägerschaft der 
Gemeinde Ponitz vom 29.11.2013

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1, 20 Abs. 2 Nr. 1 und 21 der 
Thüringer Kommunalordnung (ThürkO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBI. S. 
41), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 
24. April 2017 (GVBI. S. 91,95 ); der §§ 2, 10 und 12 des 

Thüringer Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Septem-
ber 2000 (GVBI. S. 301), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 14. Juni 2017 (GVBI. S. 150), des § 90 des Achten 
Buches Sozialgesetzbuch - Kinder- und Jugendhilfe 
(SGB VIII) in der Fassung der Neubekanntmachung 
vom 11. September 2012 (BGBI. I S. 2022), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 30. Oktober 2017 (BGBI. I 
S. 3618), der §§ 21 Abs. 1, 29 und 30 des Thüringer 
Gesetzes über die Bildung, Erziehung und Betreuung 
von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kinder-
tagespflege als Ausführungsgesetz zum Achten Buch 
Sozialgesetzbuch (Thüringer Kindertagesbetreuungs-
gesetz - ThürKitaG) vom 18. Dezember 2017 (GVBI. 
S.276) hat der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz in 
der Sitzung am 2. Juli 2018 die folgende Änderungs-
satzung zur Satzung über die Erhebung von Gebüh-
ren für die Benutzung der Kindertageseinrichtung der 
Gemeinde Ponitz vom 29.11.2013 beschlossen:

Art. 1 Satzungsänderung

Nach § 7 wird folgender § 7 a eingefügt:

§ 7 a Elternbeitragsfreiheit: Für die Betreuung eines 
Kindes mit gewöhnlichem Aufenthalt (Wohnsitzge-
meinde) in Thüringen wird im Zeitraum der letzten 
zwölf Monate vor dessen regulärem Schuleintritt 
( jeweils erster Schultag für alle nach § 18 Abs. 1 
Thüringer Schulgesetz schulpflichtigen Kinder) kein 
Elternbeitrag erhoben. Für ein Kind mit gewöhn-
lichem Aufenthalt (Wohnsitzgemeinde) in Thüringen, 
welches nach § 18 Abs. 3 des Thüringer Schulgesetzes 
von der Schulpflicht zurückgestellt wurde, verlängert 
sich die Elternbeitragsfreiheit bis zum Tag vor dessen 
ersten Schultag. Sofern die Betreuung in dem Mo-
nat, in dem die Elternbeitragsfreiheit beginnt, keinen 
vollen Monat mehr umfasst, wird ein Elternbeitrag 
nur bis zum Tag vor Beginn der jeweiligen Eltern-
beitragsfreiheit erhoben. Hierzu wird der jeweils zu 
zahlende Monatsbeitrag durch 30 Tage dividiert und 
mit der Anzahl der Tage im jeweiligen Monat vom 
01. des Monats bis einschließlich des Tages vor Be-
ginn der Elternbeitragsfreiheit multipliziert.

Art. 2 Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt rückwirkend zum
1. Januar 2018 in Kraft.

Ponitz, den 17.07.2018

Marcel Greunke, Bürgermeister

Ende amtlicher Teil
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Schluss mit Pendeln
und zurück in die Heimat

„Schluss mit Pendeln und zurück in die Heimat“ 
– unter diesem Motto findet am Freitag, dem 14. 
September 2018, der erste Pendlertag der Thürin-
ger Agentur Für Fachkräftegewinnung (ThAFF) im 
Landratsamt Altenburg statt. Interessierte sollten 
sich diesen Termin schon jetzt vormerken.

Im Landschaftssaal, von 15:00 bis 19:00 Uhr, kön-
nen sich interessierte Berufspendler und Rückkehrer 
sowie weitere Fachkräfte, die gern im Altenburger 
Land bzw. im Freistaat Thüringen arbeiten möch-
ten, über ihre Karrierechancen informieren. Hierzu 
berät das Team der ThAFF, gemeinsam mit seinen 
Partnern aus der Wirtschaftsförderung des Land-
ratsamtes, der Agentur für Arbeit Altenburg-Gera, 
der Handwerkskammer Ostthüringen sowie der IHK 
zu Gera individuell zu konkreten Berufs- und Wie-
dereinstiegsmöglichkeiten sowie zu aktuellen Stel-
lenangeboten in der Region und stellt verschiedene 
Unterstützungsmöglichkeiten für Berufspendler und 
Rückkehrer vor. Auf Wunsch überprüft das Team 
der ThAFF an diesem Tag auch Bewerbungsunter-
lagen und gibt wertvolle Tipps für eine gelungene 
Selbstpräsentation. Laut dem Thüringer Landesamt 
für Statistik pendeln aktuell rund 124.000 Thürin-
ger wöchentlich oder monatlich der Arbeit wegen 
in ein anderes Bundesland oder ins Ausland. Im Al-
tenburger Land sind es rund 13.000 Arbeitnehmer, 
die außerhalb des Landkreises einem Job nachge-
gen – etwa jeder Dritte sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte.

Mangels beruflicher Perspektiven haben in den Jah-
ren nach der deutschen Wiedervereinigung viele 
qualifizierte Fachkräfte Thüringen verlassen. Ange-
sichts der aktuell positiven Entwicklung der Thürin-
ger Wirtschaft - auch im Altenburger Land - setzen 
viele Unternehmen verstärkt auf Wachstumskurs. 
Um erfolgreich zu sein, brauchen sie engagierte und 
qualifizierte Fachkräfte. Für Pendler und Rückkehrin-
teressierte bieten sich angesichts dieser positiven 
Entwicklung eine ganze Reihe guter Karrierechancen 
im Freistaat, die zu ihrer Qualifizierung und zu ihren 
Lebensumständen passen. Die Thüringer Agentur Für 
Fachkräftegewinnung verzeichnet aktuell über 3.000 
Stellenangebote von Thüringer Unternehmen.

Weitere Informationen unter:
www.thaff-thueringen.de/pendlertage.

Nichtamtlicher Teil Kurz gemeldet
- Grünes Licht für die Sanierung der Feierhalle auf 

dem Ponitzer Friedhof. Der Freistaat unterstützt 
das Bauvorhaben mit rund 110.000 Euro.

 Baustart ist voraussichtlich im Frühjahr 2019.

- Gemeinderat bestätigt die Planungsstände grund-
hafter Ausbau Mühlenweg und Bahnhofstraße. Die 
Pläne können im Gemeindeamt eingesehen wer-
den bzw. hängen öffentlich aus.

 Der Baubeginn für den Mühlenweg ist für 2019 
vorgesehen, im Bereich Bahnhofstraße soll in zwei 
Abschnitten in den Jahren 2021/22 gebaut wer-
den. Vor Baubeginn finden selbstverständlich An-
liegerversammlungen statt.

- Wohnungsumfeld Ernst-Thälmann-Straße 5/6 fer-
tiggestellt. Das alte Gebäude wurde durch die 
Mitarbeiter vom Bauhof abgebrochen und durch 
einen neuen Fahrradschuppen ersetzt. Weiterhin 
stehen zusätzliche Parkplätze, ein Wäscheplatz, 
ein Müllplatz und eine Sitzecke zur Verfügung.

- Straßenbau Ernst-Thälmann-Straße fertiggestellt.

- Bis Ende des Jahres wird nun der letzte Straßen-
zug (erster Bauabschnitt Bahnhofstraße) grundhaft 
ausgebaut und ans Klärwerk angeschlossen.
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- Nach der Fertigstellung aller Baumaßnahmen in 
der Ernst-Thälmann-Siedlung weisen wir darauf 
hin, dass das Parken auf Gehwegen untersagt ist. 
Möglich ist dies nur in der Schmöllner Straße, in 
Fahrtrichtung Pleiße rechts.

 Ab August 2018 führt das Ordnungsamt Kontrol-
len durch.

- Ortsverbindung Gößnitz – Ponitz: voraussichtlich 
ab 1. August 2018 können die Fahrzeuge wieder 
rollen.

Rauchmelderpflicht in Thüringen
Seit dem 5. Januar 2008 besteht für alle Wohnungen 
eine Rauchmelderpflicht bei Neubauten und geneh-
migungspflichtigen Umbauten. Die Übergangsfrist 
für alle Bestandsbauten läuft am 31. Dezember 2018 
aus. Bis dahin müssen alle Wohnungen mit Rauch-
meldern ausgestattet sein. Es muss mindestens je 
ein Rauchmelder für Kinderzimmer, Schlafzimmer 
und Flure, die als Fluchtweg dienen, angebracht 
werden – so gibt es der Gesetzgeber vor. Dieser Ver-
pflichtung kommt die Gemeinde Ponitz zum 31. Juli 
2018 nach und rüstet als Vermieter alle Wohnungen 
in Gemeindehand aus.

Was tun wenn’s piept? In Ihrer Wohnung hat ein 
Rauchmelder Alarm geschlagen. Wenn Sie nun ein 
Feuer feststellen, gilt: ist eine Bekämpfung des Feu-
ers nicht ohne Eigengefährdung möglich, schließen 
Sie die Tür zum Brandraum, bringen Sie sich und 
andere in Sicherheit und setzten Sie einen Notruf 
über die Notrufnummer 112 ab!

Sie hören in der Nachbarwohnung einen ausgelö-
sten Rauchmelder und können nicht, zum Beispiel 
durch klingeln, sofort mit Ihrem Nachbarn in Kon-
takt treten? Verlieren Sie hier keine Zeit durch wei-
tere Eigenmaßnahmen und setzen Sie einen Notruf 
über die Notrufnummer 112 ab!

Renaissanceschloss Ponitz e. V.
Einladung zum Konzert im Rahmen des 

Altenburger Musikfestivals
Am Samstag, dem 11. August 
2018, 19:30 Uhr, gastieren im 
Renaissanceschloss Ponitz die 
Cellistin Katharina Litschig und 
der Pianist Toshihiro Kaneshige. 
Sie spielen Werke der Geschwis-

ter Fanny und Felix Mendelssohn sowie Kompositi-
onen von Schumann, Bridge und Britten.

Dieses Konzert ist eine von zwei Kooperationsver-
anstaltungen des Altenburger Musikfestivals mit der 
Elfrun Gabriel Stiftung.

Der Förderverein Altenburger Musikfestival und der 
Förderverein Renaissanceschloss Ponitz freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Information aus dem Schlossantiquariat
Wir bitten darum, bei künftigen Büchereinliefe-
rungen keine Videokassetten oder Musikkassetten 
beizulegen, da es für diese Ton- und Bildträger auf-
grund der technischen Entwicklung keine Interes-
senten mehr gibt.

Dr. Mehlig
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Auf Wiedersehen,
liebe Schulanfänger!

Wir verabschieden uns von:

Luisa, Sebastian, Henna, Wibke, Viktoria, Lena, Leni, 
Ben, Amelie, Anastasia, Jule, Mio, Fritz, Leonie, Os-
kar, Luca, Hannah, Marie, Joline und Melissa.

Wir wünschen euch nun einen fröhlichen Schulan-
fang, einen guten Start in der Schule, liebe Lehrer, 
ganz viel Freude beim Lernen und hoffen, dass ihr 
uns mal besuchen kommt.

Die kleinen und großen

Ponitzer Landmäuse

Krabbelgruppe
Die nächste Krabbelgruppe für alle zukünftigen 
Landmäuse und ihre Eltern findet am Mittwoch, 
dem 12. September 2018, ab 15:30 Uhr in der Kita 
statt.

Wir freuen uns auf euch!

Fotorätsel Juli 2018
In welcher sächsischen Stadt steht dieser Dom und 
wie heißt er?

Übrigens erbaute Gottfried Silbermann mit seinen 
Gesellen hier zwei Orgeln. (Im Gemeindebote vom 
Juni 2018 wurden beim Wappentext leider die Sym-
bole verwechselt. Bitte um Entschuldigung!)

Der Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V. besuchte 
diesen Dom unter anderem während einer Bildungs-
ausfahrt. Viel Spaß beim Nachdenken.

Foto: Siegfried Etling

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Natur und Witterung
Der bisherige Sommer 2018 war und ist spitze für 
Urlauber und Sonnenanbeter. Für im Freien Arbei-
tende, für Natur, Landwirtschaft, Gartenbau, Klein-
gärtner usw. leider nicht.

Das Problem sind die Niederschlagsdefizite seit dem 
Winter und die viel zu geringen Regenmengen in 
den Folgemonaten.

Die Folgen sind:

• Ertragsausfälle und Qualitätsverluste

• Futterausfälle (Grünland, Mais, Feldkulturen usw.)

• Größerer Schädlingsbefall (Blattläuse, Zecken, 
Mäuse usw.)

• Grundwasserabsenkung

• Brandgefahr für Halmfrüchte und Nadelwald

Erinnerungen an 1947 werden wach.

Siegfried Etling

Neues aus der „Kinderstube“
Lange habt ihr nichts mehr aus der Kinderstube ge-
hört. Leider muss ich Euch mitteilen, dass ich aus 
gesundheitlichen Gründen keine Kinderstube mehr 
durchführen kann.

Danke für die schöne gemeinsame Zeit, das schöne 
beieinander sein, das basteln und singen.

Viele liebe Grüße und hoffentlich bis bald!

Eure Alina
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Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in 
Gott und Gott bleibt in ihm. (1. Johannes 4,16)

Mit Recht kennen viele Menschen diesen Satz aus-
wendig. Mit Recht wird er gerne gesprochen: bei 
Trauungen und ihren Jubiläen, bei Taufen, als Kon-
firmationsspruch ist er ebenfalls beliebt.

Leider fehlt in der Lutherbibel in der Ausgabe von 
2017 ein Wörtchen, das mir früher immer geholfen 
hatte. Es heißt heute nicht mehr: Gott ist die Liebe, 
sondern nur: Gott ist Liebe. Das ist natürlich richtig 
aus dem Griechischen übersetzt. Allerdings klingt 
es mir ohne das „die“ vor Liebe auch etwas zu all-
gemein.

Pfarrer Peter Klukas
Pfarrberg 1, 04639 Gößnitz | Telefon: 034493 30040

Büro der Kirchgemeinde:
Telefon und Fax: 03764 2597

Kreisstelle für Diakonie Altenburg
Geraer Straße 46, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 8958020

Kirchensteuertelefon (geb. frei): 0800 7137137
Telefonseelsorge (geb. frei): 0800 1110111

www.kirche-ponitz.de | www.silbermannorgel-ponitz.de

Der Kirchenbote
für die Kirchgemeinde Ponitz

Telefon: 03763 2494
Telefax: 03763 440255
E-Mail: pfarramt@kath-kirche-glauchau.de
Internet: www.kath-kirche-meerane.de

Öffnungszeiten Pfarramt Glauchau

Montag: 08:30 bis 13:30 Uhr
Donnerstag: 09:30 bis 13:30 Uhr

Heilige Messe
Samstag: 17:00 Uhr
mit Pfarradministrator Dr. Styra aus Glauchau

Weitere Gottesdienste sind den Vermeldungen und 
Aushängen zu entnehmen!

Katholische Kirche
Sankt Marien Meerane, Kleine Augasse 15

Kontakt Pfarradminstrator
Dr. Waldemar Styra
Katholische Pfarrei
„Mariä Himmelfahrt“
Geschwister-Scholl-Straße 2
08371 Glauchau
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Gott ist die Liebe – das ist etwas Besonderes; er ist 
die Liebe, nicht nur einfach Liebe. Was die Liebe ist, 
erkennen wir an Gott. Und wie erkennen wir das?

An Jesus. An seiner Art, achtsam zu sein auf Men-
schen. Jesus hat längst nicht alles gut gefunden, was 
Menschen, auch gläubige Menschen, taten und re-
deten.

Er hat natürlich nicht gut gefunden, wie Menschen 
ihm nachstellten und es bis zur Hinrichtung Jesu 
schafften. Jesus hat nie einfach liebend gebilligt, was 
Menschen anderen Menschen antun – sei es aus Un-
kenntnis oder berechnender Bosheit. Ein Schwarm-
geist war Jesus nicht. Klebrig liebend war er auch 
nicht. Nein, er war achtsam. Weil er wusste, dass in 
allem Tun Sehnsucht ist. Manchmal die falsche, aber 
Sehnsucht. Und Sehnsucht gibt es nur, weil Gott im-
mer da und möglich ist.

An Jesus sehen wir die Möglichkeiten Gottes, seine 
Liebesmöglichkeiten. Eine wichtige davon ist Acht-
samkeit. Was sagt das Tun eines Menschen über 
dessen Sein? Diese Frage ist eine immerwährende 
Liebesmöglichkeit. Jesus lebte sie im Namen Gottes. 
Ich darf sie mir aneignen, weil Gott die Liebe ist. 
Und erreiche mit dieser Frage und der Suche nach 
Antworten etwas Wertvolles: Ich werde vorsichtiger 
im Verurteilen. Wer bin ich, dass ich in Gedanken 
oder Worten einen anderen verurteile? Urteilen soll 
ich, verurteilen nicht. Ich bin eine Liebesmöglich-
keit Gottes. Wie wunderbar. Und lebe als einer, der 
geliebt ist, von Gott also nicht verurteilt wird. Das 
sollte mir, nach Maßgabe meiner Kräfte, alle Liebe 
wert sein. 

Seien Sie in Gottes Liebe gesegnet

Ihr Pfarrer Peter Klukas

Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 29.07.2018 | 10:30 Uhr
Gottesdienst

Samstag, 11.08.2018 | 13:00 Uhr
Andacht zum Schulanfang

Samstag, 18.08.2018 | 13:30 Uhr
Einsegnung zur Goldenen Hochzeit

Sonntag, 26.08.2018 | 10:30 Uhr
Gottesdienst im Grünen in Merlach

Samstag, 25.08.2018 | 19:30 Uhr
Orgelkonzert mit Anna Ludwikowska

Informationen aus der Kirchgemeinde:
Das Büro der Kirchgemeinde ist am Dienstag, dem 
14. August 2018, in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
geöffnet.

Die nächste Sitzung des Gemeindekirchenrates am 
Mittwoch, dem 8. August 2018, um 19:00 Uhr.

Chorproben und Posaunenchorproben nach Ab-
sprache.

In der Zeit vom 23. Juli bis zum 10. August 2018 hat 
Pfarrer Klukas Urlaub.

Die Vertretung übernimmt Pfarrer Dittmar aus Thon-
hausen, Telefon: 03762 3626.

Eine gesegnete Zeit wünscht

der Gemeindekirchenrat Ponitz
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Ansprechpartner: Herr Radziej 
Tel.: 034496 60041 • Fax: 034496 64506
E-Mail: ponitz@nico-partner.de

Beiträge der Vereine, Einrichtungen, Vereinigungen an:

Gemeindeverwaltung Ponitz, Frau Stahlmann
Gößnitzer Str. 1, 04639 Ponitz, Tel. 03764 2084
E-Mail: info@gemeinde-ponitz.de

Anzeigenaufträge für den Inseratenteil an: 

NICOLAUS & Partner Nöbdenitz oder
Gemeindeverwaltung Ponitz

Das Amtsblatt der Gemeinde Ponitz wird kostenlos an alle 
Haushalte verteilt. Zusätzliche Exemplare sind in der Gemein-
deverwaltung Ponitz, Gößnitzer Str. 1, 04639 Ponitz zum Preis 
von 0,50 € möglich. Bei Lieferverzug oder -ausfall bitten wir 
dies in der Gemeindeverwaltung Ponitz zu melden.


